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Von der Freude, sich taufen zu lassen
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WWer zum Glauben kommt 
und sich taufen lässt, 
wird gerettet. Markus 16,16





TaufeGlaube und

So wenig ein Magnetfeld dadurch entsteht, dass wir es 
sichtbar machen, so wenig entsteht der Glaube dadurch, 
dass ich mich taufen lasse. 

Auch das Taufwasser ist kein besonderer Stoff, der in sich 
irgendetwas bewirken könnte. Im Jordan und im See Gene-
zareth gab es kein geheimnisvolles, geweihtes Zauberwas-
ser, sondern nur ganz normales H2O. Es geht überhaupt 
nicht um die Substanz, um das Material. Es geht um den 
Vorgang, das Untertauchen. 

Damit vor unserem inneren Auge nicht der falsche Film ab-
gespult wird, müssen wir überall, wo in der Bibel das Wort 

»taufen« steht, es gedanklich durch den Begriff »unter-
tauchen« ersetzen. Das meint das Wort »baptizein«, das im 
griechischen Urtext steht.

Untertauchen – das kennst du aus dem Schwimmbad, wenn 
jemand auf einmal im Wasser verschwindet und nicht mehr 
zu sehen ist. Kurze Zeit später taucht die Person wieder auf, 
nun wieder sichtbar.

So ähnlich ist es auch bei der Taufe. Aber natürlich geht es 
dabei um weit mehr als einen Badespaß. Das Untertauchen 
bei der Taufe hat eine tiefe Symbolik. Um die geht es. Sie 
macht das Untertauchen zur Taufe. 





Kassensturz

Mancher erlebt seine Begegnung mit Jesus und das Christ-
werden als radikale Veränderung und als aufwühlendes Er-
lebnis. Andere sind schon im Mutterleib zum Gottesdienst 
mitgenommen worden und haben von Kindheit an von der 
Liebe Gottes gehört. Das hat sie vor manchem bewahrt, aber 
es hat ihr Leben vielleicht auch brav und etwas farblos ver-
laufen lassen. Und manchmal ist da so etwas wie Neid auf 
diejenigen, die alles mitgenommen und dabei Schrammen 
und Narben abbekommen haben. So eine krasse Bekeh-
rungsgeschichte, ein klares Datum, ein deutliches Vorher 
und Nachher hätte man auch gerne. Aber niemand muss auf 

die Klarheit eines konkreten Datums verzichten. Egal, wie 
unspektakulär oder dramatisch dein Leben bisher verlaufen 
ist: Deine Taufe ist dieses Datum! Sie ist eine Hilfe, um klare 
Verhältnisse zu schaffen. Jesus braucht unsere Taufe nicht. 
Er kann uns direkt ins Herz schauen und sieht, wie wir zu 
ihm stehen. Aber wir brauchen die Taufe.

Ich will es mit einem Vergleich veranschaulichen: Wenn ein 
Mann und eine Frau sich lieben lernen, kommt irgendwann 
der Tag, an dem sie diese Liebe vor dem Standesbeamten 
festmachen wollen. Ihre Liebe ist in der Regel über einen 



längeren Zeitpunkt gewachsen, und schon oft haben sie 
sich zugeflüstert: »Ich liebe dich!« Doch nun ziehen die 
Brautleute Bilanz und sagen es laut, öffentlich und verbind-
lich: Ja, wir wissen, was wir aneinander haben. Wir gehören 
als Eheleute ein Leben lang zusammen. Wir bringen es auf 
den Punkt. Wir lassen uns trauen.

In ähnlicher Weise kann auch die Taufe eine Art geistlicher 
Kassensturz sein. Mein Leben ist über viele Jahre von un-
terschiedlichen geistlichen Erfahrungen geprägt worden. 
Da gab es vielleicht Zeiten brennender Liebe zu Jesus, aber 

auch solche der Verunsicherung und Krisen. Doch nun bin 
ich an dem Punkt, Bilanz zu ziehen. Und ich sage öffentlich 
und verbindlich: Ja, die Zeit ist reif, mich festzulegen und 
ein Zeichen zu setzen. 

	 Ich gebe Jesus mein Jawort für den Rest meines Lebens.

Ich bringe es auf den Punkt. Ich setze ein Datum. Ich lasse 
mich taufen – heute, an diesem konkreten Tag. 

I




